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Se non è veto, è ben trovato
TSas ich durch diefen Gpruch fchon

gelitten habe, ift nicht 3U fagen! 3eder
dahergelaufene blödfinnige Sildungsproh fühlt
fich bei jeder möglichen und unmöglichen

©elegenheit oeranlaFjt, fich diefes fatanifchen

6innfpruches 3U entledigen und 3roar ohne

fich im ©eringflen um die Ôolgen 3U kümmern.

Grçâhle ich eine der banaljten alltäglichen

Segebenheiten Se non è vero, è ben trovato,
bemerkt irgend ein gutmütiger 3diot, um fich

den 2infchein 3U geben, 3talienifch 3U oerftehen.

Serfuche ich dem Steuerfchnüffler
auseinandergehen, da(3 infolge oon 2Kangel an ©e-

fchmack feitens des lefenden Publikums meine

(Bin- und Ausfälle nichts mehr einbringen
Se non è vero, è ben S)ie 2tusfprache

roar empörend und der accento tonîco, um

jlch mäjjig aus3udrücken, hundsgemein. 3üngft
behauptete ich am Stammtifch, mein ©roj3-
onkel roäre an einer Sarmoerfchlingung ge-

ftorben (und das roar ja fchlie^lich auch feine

Sache und ging niemand etroas an).
3a, ja, meinte einer an der Tafelrunde

Se non è vero, è

Clnd um der Schandtat die 2<rone auf3u-

fehen, fügte ein Unbeteiligter oom 2Iebentifch

hin3u: Sas roollte ich gerade auch fagen."
Sa foll aber fchon das Sonnerroetter
's ift rein 3um jungradikal roerden! Gehthin

traf ich einen alten öreund. Tïach den üblichen

meteorologifchen Semerkungen erkundigte er

fich nach meinem Sefinden.
2Tïir geht es gut," erroiderte ich, roenn

nur einmal diefe elende Kauferei aufhören
roollte 2<rieg! 2<riegü nichts roie 2<rieg

man liejl daoon, man fpricht daoon, man
träumt daoon, man lebt dao ich roollte

fagen, man man na du roeift, roas
ich fagen roollte "

2Zee," antroortete er, das roeif} ich eben

nicht roas Krieg? roo Krieg? roelcher

Krieg?" Ka, hör' mal auf," brüllte ich, du
haft roohl noch nichts oon dem 2Seltkrieg
gehört, oon dem Krieg, der uns die Gebensmittel

oerteuert, das Sier oerroäffert, den

Sucker oerfandet, die SKilch oerkalkt, den

Spinat oerfauerampfert, den 2Sein oerbrom-
beert, die Sratrourft oermehlt, den Kaoiar
oerfrofchlaicht, den ßummer oer " Sa
brat' mir aber einer ein' Storch," lachte mein

Öreund 28eltkrieg! Se non è vero, è ben

trovato!"
Sas roar der Strohhalm, der dem Kamel

den Kücken brach, roie die Sngländer
fagen: da er ein alter öreund roar, fchlug
ich ihm mit meinem Sonntagsfchirm über den

Kopf und lieft beide auf der Strafte liegen
ob Sotfchlag, Körperoerlehung oder nur eine

Schadenerfahklage daraus roird, ift mir gleichgiltig,

aber ich möchte hiermit alle meine Seit-
genoffen geroarnt haben, mich in der Sukunft
mit diefer albernen Kedensart ungefchoren

3U laffen, da ich roeder für eoent. ältliche
Behandlung, noch für Seerdigungskoften auf-
3ukommen geroillt bin. 3a* Barnim

6efd)teunigr
2Sie kommt es, örau Stadtrat, daft Sie

(têts nach der neueften Slode gekleidet find?
Sie müffen eine fehr prompte Schneiderin

haben?"

Sieine Schroejter ift Kedakteurin einer

Kiode3eitung, und da laffen roir uns die

Kleider gleich nach den Korrektur-21b3ügen

anfertigen."" 223.6*.

Çotd Maulbeerbaum
Îafé-Reftourant ßern

GuchFl du in Sern ein roelches 23eh,

2öo du ttannfi fröhlich dachfen,

2Seift ich ein p31ähchen dir adrett,

2So dir die Sreuden roachfen.

2<affee kriegfl du und 2<on3ert,

©ratis ohne Gpefen.

fiab' dort manches ©las geleert,

25in oft dort geroefen.
((Blaubt's ihm nicht 1 3er Seher.)

f5ab' gegeffen dort pikfein,
3)och die Seit ift fern.
2TCöchte roieder feiig fein

3m Sülaulbeerbaum in 23er n.

NB. [Jch oerbitte mir in 3ukunft alle Semerkungen des Sehers :

der Eerfefchmied H. St.

sl fé CorsAarbergergasso 40
Täglich:

Die Kapelle Meyer und Zwahlen

¦ I
1613

Zentral -Kino Bern
Marktgasse Eingang Amthausgässclien flmthausgasse

Stets unterhaltungsrciches Programm
in deutscher und französischer Schrift. 1491

Ermässigung für die Mitglieder des Quodlibet!

Dampf- u. Heissluftbad, Turnen
mit dem Aplanalp -Turnapparat
Marktgasse 29, Eingang Amthaus- QnCQ ßlüliol
gSsschen. - Telephon Nr. 4788 flUOfl DICUCI

mit od. ohne Druck,
liefert rasch u. billig

JEAN FREY
Buchdruckerei, ZUrich.

(DIENER CAFE

:: BERN ::
Ecke Schauplatzgasse - Gurteogasse

6 Billards,
3 Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner Kindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café u. sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefäll. Besuche empfiehlt sich

H. Rinner um

¦¦¦¦¦¦¦Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Bern, Münzsraben

vis-à-vis Bellevue-Palais.

»17~ treffen wir uns *J)" am Nachmittag
Im Thea-room Hortensia"

Laupenstrasse 1, I. Stock, Bern
Telephon 3946.

M anicure
moderne Handpflege,

Schönheitspflege. Bern,
Aarbergergasse 12, II,

Gebrüder
G I ES BRECHT

Bern

Berner Spiegel-Manufaktur
Glasschleif- 1. Polierwerke

ßleiu.Messingverglasungen
Schaufenster- und Laden-

Einrichtungen 1593

Hotel-Pension

Jchweizerhnus
am Gurren bei Bern
Neuerbaufes Haus :: Ruhige
Lage :: Prächtige Aussicht
GanznaheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl. empf. sich d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

Fuss -Arzt
Dipl. Spezialist in schmerzloser,
sorgfältig. Behandig. u. Heilung
von eingewachsenen Nägeln,
harter Haut, Hühneraugen,
Warzen etc. Telephon 1799

A. Rudolf, Bundesgasse 18
vis-à-vis

dem Grand Hotel Bernerhof
Manicure Massagen

Fussärztin - Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgasse, Bern

Die schönsten

YJiches liefert
PUtnpfu. billig

Th-Meisrer

Wiener-Cafe Neumann
St. Gallen, Oberer Graben 2

Rendez-vous der Fremden Bier vom Fass Reale

Weine Grosse Auswahl in- und ausländischer Zeltungen

Ein Versuch 1605

mit unsern genau gehenden

Armband-Uhren
wird sicli lohnen.

P Weitgeliendste Garantie.
Armbanduhr Nr. 110, Anker-

work, Radiumzahlen u. -Zeiger
Fr. 20.

Armbanduhr Nr. 25 12.
Versanil gegen Nachnahme.

Gg. Scherrans & Cie.

St. Gallen
Zum Trauring-Eck.

Leibchen u. Hosen
für Frauen u. Herren, InWolle u.
Garn zu billigsten Preisen bei

Unt, Graben

j Nr. 24,

Maschinenstrickerei. Prompter Versand.

I. Sl.

4000
Musikstücke

Ed. Schott-Einzelausgabe

Jede Nummer 30 Cts.

Für jeden musikalischen
Geschmack und Schwierigkeitsgrad.

Katalog gratis.

Sl

St. Gallen

A.H. Seeger

:: Theaterplatz

Nur für Damen
Einige Damen können die

Massage in Basel bei staatlich

geprüfter, diplomierter
Masseuse erlernen. Offerten
unt. Chiffre Ma-sagelchre" 1IÎ21

an die Expedition des .Nobel¬
spalter", Dianast r. 5, Zürioh.

Express- Beförderung
u. Reinigungs-Institut

Telephon 2S60
Rote Radier St. Gallen Transport rÄÄvKiar-

ReinigungInhaber: G.TSCHTJMPER
Hintere Davidstrasse Nr. 8

von Fenstern, Küchen und
:: Böden aller Art. 1547

8e non è vero, è den trovà
Was im durcb diesen Spruen scnon

gelitten nabe. ist nicbt zu sagen! Jeder da-

bergelausene blödsinnige Biidungsproh süblt

sicb bei jeder mögiicben und unrnögiicben

Gelegenbeit veranlaßt, sicb dieses sataniscben

Sinnspruches zu entledigen und zwar obne

sicb im Geringsten um die Taigen zu kümmern.

Erzäbie icb eine der banaisten alltäglichen

Begebenbeiten 8e riori è vero, è deQ trovato,
bemerkt irgend ein gutmütiger Idiot, um sicb

den Anschein zu geben. Itaiieniscb zu verstehen.

Versuche ich dem Steuerscrmüssier
auseinanderzusehen, daß infoige von Monge! an
Geschmack seitens des lesenden Publikums meine

Ein- und Ausfälle nichts mebr einbringen
8e non è vero, è béa Die Ausspracbe

war empörend und der accento toriico, um

sicb mäßig auszudrücken, hundsgemein. Jüngst

bebauptete icb am Stammtisch, mein Großonkel

wäre an einer Darmverschlingung
gestorben (und das war ja scbließlicb auch seine

Sache und ging niemand etwas an).

Ia. jo. meinte einer an der Tafelrunde
8e non è vero. è

tUnd um der Schandtat die Rrone aufzusehen,

fügte ein Unbeteiligter vom Nebentiscb

binzu: Das wollte icb gerode auch sagen."

Da soll ober scbon das Donnerwetter
's ist rein zum jungradikal werden! Lehtbin
tras icb einen alten Sreund. Nach den üblichen

meteoroiogiscben Bemerkungen erkundigte er
sicb nacb meinem Befinden.

Mir gebt es gut." erwiderte ich. wenn
nur einmal diese elende Rauferei aushören
wollte Rrieg! Rrieg!! nichts wie Rrieg
man liest davon, man spricht davon, man
träumt davon, man lebt dao icb wollte

sagen, man man na du weißt, was
ich sagen wollte "

Ree." antwortete er. das weiß ich eben

nicbt was Rrieg? wo Rrieg? weicher

Rrieg?" Na. hör' mai aus." brüllte icb. du
bast wobl noch nichts oon dem Weltkrieg
gebört. oon dem Rrieg. der uns die Lebensmittel

verteuert, dos Bier oerwässert, den

5Zucker versandet, die Rliicb verkalkt, den

Spinat versauerampsert. den Wein verbräm-
beert, die Bratwurst vermebit. den Raviar
versroscbiaicbt. den Kummer ver " Da
brat' mir aber einer ein' Storch." lachte mein

Sreund Weltkrieg! Le non è vero. è ben

trovato!"
Das war der Strohhalm, der dem Ro-

mei den Rücken bracb. wie die Engländer
sagen: da er ein alter Sreund war. scblug

icb ibm mit meinem Sonntagsscbirm über den

Rops und ließ beide auf der Straße liegen
ob Totschlag. Rörperverlehung oder nur eine

Schadenersahklage daraus wird, ist mir gleicb-

giltig. aber icb möcbte biermit alle meine Zeit-
genossen gewarnt baben. micb in der Zukunft
mit dieser albernen Redensart ungescboren

zu lassen, da icb weder für event, ärztliche

Behandlung, noch sür Beerdigungskosten aus-

zukommen gewillt bin. Ic.» »amiin

Seschleunigt

Wie kommt es. Srau Stadtrat, daß Sie
stets nacb der neuesten Nlode gekleidet sind?

Sie müssen eine sebr prompte Schneiderin

baben?"

..Nleine Scbwester ist Redakteurin einer

Nîodezeitung. und da lassen wir uns die

Rleider gleicb nacb den Rorrektur-Abzügen
anfertigen."" W. scn.

Hotel Maulbeerbaum
Cafe-Restaurant > Sern

Suckst clu In Bern ein roelcnes Bett,

Wo ciu kannst frökllck ciacksen.

Weih icn ein Plähcnen ciir acirett.

Wo ciir cile Sreucien roacnsen.

Raffee kriegst clu uncl Aonzert.

Gratis onne Spesen.

kZad' ciort mancbes Glas geleert.

Bin ost clort gewesen.
k<Slaudt's Mm nickl Dcr Seher.)

Kab' gegessen ciort pikseln.

Dock clie 2eit Ist fern.
Möckte wieöer selig sein

Im Maulbeerdaum in Bern.
NS. Icn verbitte mir ln Jukunsi aiie Bemerkungen cies Sehers -

cier Derscscnmlec! ». Lt.

râc-iicn:

Oie Capelle IVleyer «ncl ^vc/slileli
I6i3

IVIsrIltgs»sls KWiig àldMgmà» amtksu»gss«o

5tet5 un!àltung8reic!,e8 Programm
in cleutsolivr unci irsn-ösisorier 8otirikt.

ttlnmSssigung tiii- «lie nlitizNoltoi» «cios ll»uc»lNidot

Osrnpf- u. l-isissluttbsd, l'urnsn
mît cism ^plsnslp-l'urngppgrgt

mit oci. obne Oruclc,
liefert rasck u. billig

ouei.àllei'ei, âl.ti.

KINlM'5

k!e>ie 8cIiiiUp!lllM°k-l!àgue8iî

6 killarcis,
Z Qesellsckâfts/iimmer

I^incil.seller, t I^egelbâkn
iVIünckner t^incil - Lrâu
Pilsner Iriser - (Zuell

rlockkeinen Lâis u. sonstige
exquisite Lietrânke. ^um ge-
kâll. Lesucke empkieklt sick

itll. Ninner m

»»»»»»» »»»»»»

eàksjk-»K8lMuNt
Lern, lìlûoiîsrk.den

vis-à-vis Lsllsvus-I'àlÂis.

KAr^à trekten vir uns ^)" Am lVIackmiìtiig »

Im Illög-Mlll rlà>18ig"
^

teiepkon Z94S.

tVl snivure
Sekölllieilspkieße^ k«i»n.

Qsbi'üclSi'
KIîl8unî2lZ«I

Vst'il

tierner Zpiezel-lViZimtZlltiii'
Llzszctiieif- ». folierv/erke
tilei ii. lVleZ5iiilZvergIzzliligeli

ZcllZiikeoZter- uiui t.zcieii-

tünriclltliiilieil

Üilveüekilllll!
gm Lurtvn dei Lern
tteuerbsutes ttsus :: kutilze
^.sc/e präctltl«« flusstctit
Lan2 nstlö?gnnenvi3lciunc-en

8etiöne LpaslersänZe
ctaber kllr penstonsre (kutie-
una Lrtiolunc-zbectltrktlc-e)
8gn? besoncterz c/seixnet

Pensionspreise: l4?4
?r. 3.S0 dts 7.S0

slles lndesrlkken
kitte Prospekte verlsnizen
ttökl.empk.slctl â.LesItzerli.
?3mllie Kbclörhalclen.

fu88-/Xr?t
Dipl. Speàlisi in scnmer^Ioser,

von einxevscbsenen IMxein,

VVsreen etc. reieplion ^738

kuclolt, IZun-IesAssse I«

^»nicurr >ìssssi?en

fussÄr?tIn - INssseuse

>VsAksusLs«se, IZern

liefert

St. Valien, oberer c-raden 2

kenàeT.vouz cler rrernàen vier vom r»55 kesle
Weine tirosse ^usv^alii In- unâ susläncliseber ^eitunxen

klllVMIll»

tlriiiIillilllUIli'eii
« irà sioii loimoo.

Ai»n,danrlllt>n .»^ Il0. .Vni«>r-

rr. 20.

kx. 8oliösi'zn8 à Lie.

kiir r-suen u. Nerren. InWolle u.
vsrri ^u dllllxsten preisen bel

IM, êisdeli

» lli. 24,

Uszàeàiàei, pwinplei Veisânl!.

S,

4000
Musikstücke

i!ll. 8<!>il>N-^li!e>sii8ê-ibs

Uscls Kummer 30 Ots.

I<"ür jecien musilcalisebsn
iZssebmltelc unci Lebvvisrit!-
lcsit.8gra.cl. Xg.t»1og gro-tis.

ZI

8t. lZillleii :: Itie-ltesplat?

lìlur fur vsmon î

»lld»»a!zo n> à»»oi >^.i ^t!>si-

àlasseuse lsi-lonnvn. 0kt>'rten
unt. cbiikre ^!Vii>..«a^eI>'br«' l>!21

sviliter', iZiicul^tr. 5>, /ü>i>'l>.

Express- vvflöräerung
u. koinîgungs Institut liote klllller St. KSlIvN ^ I^nspol-t

ReinigungIràbsr: k. ?8eiIII!>lI'IZli.
Iliutor« l)a.viästrs.sss ïXr. 8

vo» reastera, üavdell uoâ
îî vôâvll «Usr ^ìrt. 1547


	...

